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Sitzung vom 2. Dezember 1876. 

Historische Classe. 

Herr R 0 c kin ger hielt einen Vortrag : 

"Das Verhältniss des Schwabenspiegels zu 

den Predigten des Bruders Berchtold 

und zur Summa des Raimund von Penna-

forte." 

ｾ＠ Derselbe wird lD den "Abhandlungen" der Akademie. 

veröffentlicht werden. 

I 

ｾ＠

Der Classensecretär legte eine Abhandlung des Herrn 

E. Winkelmann vor: 

"Deber eine angebliche Rede des Kaisers 

Otto IV." 

Goldast hat in seiner Collectio Constit. imp. I, 288 

eine Rede Otto's IV. abgedruckt, welche durch die derselben 

beigefügten Zeugenunterschriften und durch das Actum mit 

Orts- und Jahresangabe, nämlich Valenciennes 1215 (d. h. 

1214), gewisser Massen einen urkundlichen Charakter be-

ansprucht. Dass ein derartiges Compositum nun und nim-

mermehr authentisch sein kann, liegt auf der Hand i es 

kommt aber hier noch hinzu, dass der ganze Inhalt jener 
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662 Sitzung der histor. Classe vom 2. Dezember 1876. 

Rede sich in der epischen Philippis des Guilelmus Brito 

wiederfindet, wie Ficker, Forschungen z. itaI Gesch. Ir, 

401 Anm. 14 zuerRt bemerkt hat. Eine genauere Vergleichung 

der Rede mit dem Epos zeigt noch mehr, dass jene eigent-

lich Nichts ist als eine Umstellung der in der Philippis 

lib. Xv. 566-584,597-641,661-663 gebrauchten Worte, 

vorgenommen mit der Absicht den Klang des Hexameters 

zu verwischen, aber in so ungeschickter 'Weise durchgeführt, 

dass elie Verse noch überall erkennbar sind. Der Sinn ist 

dabei nur an wenigen Stellen verändert worden, meist in 

der Art, dass die leidenschaftlichen Ausdrücke, deren sich 

der Kaiser bei dem Dichter bedient, in der Prosa etwas 

ahgeschwiicht sind. Wenn Otto z. B. in Beziehung auf 

den Papst v. 579: "primo occidatur oportet" gesagt haben 

soll, so heisst es in der Rede "hic primus coerceatur et 

dometur oportet" und etwas weiter statt "Quo mox ex-

stincto" hier "Quo superato et domito". Ebenso rücksicht-

lich der Geistlichen und ;'vIönche dort "occidamus", hier 

zahmer 'ldeponamus." 

Bei der Leichtfertigkeit, mit der Goldast vielfach seine 

Constitutioneu sich zurechtgemacht hat oder sich von An-

deren aufbinden liess, würde man ohne Weiteres die von 

ihm mitgetheilte Rede als sein eigenes Fabrikat oder das 

seiner Freunde betrachten müssen, als ein Excerpt, unmit-

telbar aus Guil. Brito, wenn nicht Abweichungen vorkämen, 

welche diese Annahme sehr erschweren. Denn, um Eins 

hervorzuheben, wie hätte Goldast darauf kommen sollen, 

aus dem dichterischen "Radichofonis ardua'" zwei Ortschaften 

"Uadichofonem, Arduam" zu machen? Es scheint doch ｭｂｧｾ＠

lich, dass er die Rede schon so vorfand, wie er sie abdruckte. 

In der That, eine solche Prosabearbeitung der von 

Otto IV. angeblich bei seinem Feldzuge gegen Frankreich 

gehaltenen Rede ist in neuerer Zeit von '1'h. Wüstenfeld in 

einer "gleichzeitigrn" Abschrift zu' Cremona entdeckt worden. 

I 

ｾ＠

)/ 

U b 
. angebl. Rede des Kaisers Otto IV. 663 

Win7celmann: e er eMe 

. Co ie an Ficker, der wieder mit ge-
Uerselbe sandte eme. ｾ＠ . Verfü<1ung stellte. Wenn 

F dlichkelt SIe mll' zu '" 
wohnter reun. 1 . h 'tig" nicht allzu genau 

. h mIt dem "g elC zel . 
WIr es nun auc . 1 t bt immerhin jetzt fest, dass dIe 

nehmen wollen, SOVle sJ eh h d te vor Goldast existirte. 
b 't ff schon a l' un er 

Prosabear e1 un" d' L . t Radicofanum, Ar-
. 1 B schon le esar " 

Hier findet SIC 1 Z., . bt t dem Abschreiber zur 
d d· kann lllC e wa 

dnam" un lese . n dem urspl'üng-

t 
d sondern SIe muss vo h 

Last geleg wer en, 'b't 0' her:;tammell , weil auC 
V f 'r der Bear el un", b" t 

lichen er asse . 1 Diese letztere ge or 
Goldast in seiner Handschnft so aCs. sondern ｨｾｌｴ＠ sich 

. Classe von rem., . 
nämlich kemeswegs zur d S hreibweise näber an dIe 

vielmebr in Wortformen un c 1. l' e Abscbrift in Cre-
'dichterische Vorlage angeschlossen a H (1 

mona. ," ｫｾｬＧ｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ des eigentlieben 
.. bt . h also dass IUC " f 

Es ergle SIC .• 'k . hlimmerel' V orwur 

d 
ff Goldast em sc . . 

Textes der Re e ge"en 'd d LeicbtO'läublgkelt. 
d d f als allem er er 0 

erhoben wer en ar, 'b ebracbten Zengen-
h

it den von I m g • 
Anders aber ste t es m. C hat allerdings schon 

'f d der' Datll'ung, r. . Otb 
unterschn ten un . d Rede noch eln" 0 

. mdell1 es er All 
einen Ansatz zu Jenen, b' sitl' foken lässt. es 

t 
O'ustus su scnp I:> 

Romanus impera 01' au", f d' Recbnun<1 Goldasts ge-
d h us au 1e. 0 . 

Uebriffe aber mus'l urc a rex AuO'lie, FraDCle, 
n hl d Johannes ,., . 

setzt werden: sowo er die Unterscbriften der ｩｩＮ＿ｲｉｧｾｮ＠
et Hibernie" (!) als auch R'h einfach aus den bel GUlI. 

. H deren el e en-
.Fürsten und erren, "b ten Namen zusamm 

St llen erwa n ... It' 
'Brito an benachbarten eS bl der Aufzählung "et rou. I 

. f r der c uss H onla 
gestoppelt 1st, prne ites de Alemannia, de an , 
alii taro proceres quam ｣ｯｾ＠ , b r" roit der Ortsaugabe 

de Brabantia et de Ｌｆｬｾｮ､ｲｉ｡＠ ｩＺＺｴｾ｜ｩ｡ｮｯｮｩ･ＧＢ＠ welcbe beide 

"in oppido Valenciene lU cO:
ke 

des Guil. Brito, den ｇ･ｳｾ｡＠
" tl'ch aus dem Prosaw dl' h 'die obendrelO 

er wor 1 bund en IC 
.' . 94 entna m, XV" welche er 

Phihppl re!?lS p. d. i. 1215, imp.a. ., 
falschen ZeItangaben "a. 

willki.'1rlich erfunden hat. 
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Auch Joh. Friedr. Falcke, Pastor zu Evessen in Braun-

schweig (gest. 1753) hat in seiner auf dem Archive zu 

Wolfenbüttel befindlichen Urkundensammlung Theil XI 

(1201-1400) S, 55 ebenfalls diese Rede aufbewahrt, wie 

ich durch freundliche Mittheilung des Dr. Paul Zimmer-

mann da selbst erfuhr, und an einer Stelle möchte es scheinen, 

als ob F. sie unabhängig von Goldast aus irgend einer 

Handschrift geschöpft habe. Heisst es nämlich in der 

Philippis: 

superadderd legi 

Tuditae Caroli, villas qui potuit illis 

tollere etc. 

so ist im Crem. aus dem Tudites ein ironisches "tu dices" 

geworden und auch F. schreibt "tu dicis", während G. ganz 

richtig Tadites hat. Ich glaube aber doch, dass diese Ueber-

einstimmung zwischen Cr. und F. eine rein zufällige ist, 

entsprungen daraus, dass beide das Tudites, das sie nicht 

verstanden I), emendirten. Denn da. F. sonst überall mit 

G. übereinstimmt, wo dieser von dem Texte der Philippis 

abweicht oder anderes liest als Cr., kann nicht gezweifelt 

werden, dass er die Rede für seine Urkundensammlung 

geradezu von Goldast abgeschrieben hat. Seinen eigenen 

Weg geht er nur da, wo er den Text bei G. missverstand 

oder ihn emendiren zu müssen glaubt. So schreibt F. z. B. 

statt "Qui dum Sicanio isti regi se amicum prestat", wo G. 

vielleicht nur durch einen Druckfehler das unsinnige "Si-

camo" hat, dafür "sic animo"; statt "qui tam largus opes 

pluit" dafür "largas"; statt "Karolus etiamsi noluit". ein 

"Karolus, etiamsi potuit, noluit" u. s. w. Auch die Zeugen-

unterschriften und die Datirung, die doch unmöglich schon 

1) Ebenso ist es Pitboeus in seiner Ausgabe der Pbilippis p. 362 

V. 3 ergangen; er schrieb: "Tu dite" (?), Die ricbtige Lesart findet 

sicb scbon bei Ducbesne V, 223. 

) 

.-.---
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Winkelmann: Ueber eine angebt Rede des Kaisers Otto IV.. 665 

in 'der ursprünglichen Prosabearbeitnng ｧ･ｳｴｾｮ､･ｮ＠ .haben 

kehren bei F. wieder und auch dIese WIrd er 
können, tl hnt haben als von G., obwohl 

nirgends ｡ｮ､･ｾｳｷｯｨ･ｾ＠ ･ｾＱｩＺｮ･＠ iebt einer Handschrift zu 
er sich allerdmgs dIe g d h das bekannte 

d B die Endung -us urc 
folgen uqn .zä '. bt oder wo Goldast schreibt "anno, ... 
Zeichen WIe erg18 ' .. d' domni" setzt, auch 

d 
.' OUonis" dafür sachverstan \g " . Ab 

omml . . 16 umändert. - Deber seme -
1215 imp. 15 1ll 1214 \mp: er ekommen, der noch 

schrift ist endlich noch em Anhder ｾ＠ t und eine Menge 
d S h verste en mem e 

mehr von . er ac e
d 

zu hineincorrigirte, besonders an 
unverständIger Aen erungen 

den Namen der ｡ｮｧ･｢ｬｩ｣ｨｾ＠ ＬｾＺ［ＺＺｾ＠ ist aber die nicht un-
Das Resultat unserer ro h hr früh aus der 

T
h t h dass man sc on se 

interessante a sac e,. k ürdigen Inhalt und 
., . . durch semen mer w Ab . 

PhlhpplS emen . ' d r Diction ausgezeichneten -
durch die LebhaftigkeIt e tzt und aL'3 eine von 

h b . Prosa umgese 
schnitt herausge 0 en, m R d verbreitet hat: man 

Otto IV. wirklich gehaltdene
Ab

·
e 
;ten wie die dort ge-

'h A' chten un SIC , 
scheint 1 m nSI b D' e Fiction mochte um so 

t ut zu ha en. I h' d äusserten, zuge ra . d That bei versc le enen 
fi d da Otto m er K" . 

leichter Glauben n en, ｾ＠ d Papst und den omg 
. Zorn uber en f d 

Gelegenheiten semem d k b z B. au em 
. tr hAus ruC ga, ,. 

von Frankreich öffen lC en.. 1212 nach Ann. Colon. max. 

Hoftage in Frankfurt im Marz b so wieder auf dem 

P 
826 und Rein. Leod. p. ?64; 2

e 
en h Ann. Colon. 1. c. 

. . Mal 121 nac h 
Hoftage zu Nürnberg 1m h 'ft ihre Heimath 0 ne 

Ha
t die so entstandene FlugS

C

h

Tl
• Abschrift derselben 

. h ist doc eme t 
Zweifel in FrankrelC , so von der dann C. hers:amm , 

bald nach Italien gekommen hl d aus welcher unmIttelbar 

und eine andere nach ｄＬｾｵｴｳ｣＠ h:t dem wieder Fa1cke folgte. 

oder mittelbar G. ｧ･ｳｾｨｯｰｦｴ､＠ 'ter Zugrundelegung von C. 

Indem ich hier dIe Re e un,,(T l'anten nüttheile, glaube 
. ht'geren var 'h 

und roit Angabe der WIC 1 • erfundenen Zeugenrel e 
ich von der Wiedergabe der rem 
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und der willkürlichen Datir 
nehmen zu dürfen. ,nng Goldast '8 getrost Abstand 

Si rex Franc . '-' 01 um non esset t t' 
toto mund I b . ' n 1 a 

. 0 1a en possemns et totum 
quolibet hoste in 

mundum gladiis 
nostrls supponere ｾ･､＠ h • 00 oe ｾｯｉｯ＠ t 
pendente et cleri eaus ｾ＠ eon ra nos favorern im-

R 
arn semper quasi p . 

papa ornanus nos it . ropnam habente 
a presumlt anath t f . ' 

nostros proeeres fide t b ema e enre atque 
'" nos ra a solvere Q' d " 
1St! regl se amieum pre t t : Ul um Sleamo I) 
· . s a , audet lS S)' . 
ImperIUm extendere' Vlres III nostrum 

, qUl semper O'rassat . 
IlO"strum, et ipsum reD' J h 0 us est III genus 

oem 0 annern . t 
et denaria nobis plnit h d ,qUI arn Iargus 4) opes 
· . ' ex ere are pre 't c 
19Itur solum toto eonat 'd'" saml. ontra hune 

t
u expe lt lllslstere' h' . 

eea ur et dometur oportet 5)' . ' le prImus eoer-
veetus et se nobis oppo 't 't ｾｕｬ＠ ｳｯｬｮｾ＠ Impedit nostros pro-

1 6m e III ornm hoste . 
ｮｯｾ＠ evat ), ipse quoque hostis fit ' qUl se contra 
rehq uos vineere 8) ｾ＠ '1 . . Quo superato et domito 7) 
" lae1 e potenmas 
mgo Imperii 9) supponere et ad . ｾ･ｧｮｵｭｱｵｾ＠ Franeorum 
Clerarn autern et m h hbItum VOblS partiri 10) 
· onae os quos F . 

Slc exaltat, amat, protegit ｾｴ＠ .. /ex raneOl'Um Philippus 
ponamus 11) aut de t VIgIl corde defendit, aut de-

pOl' emus opo t t . 
maneant, quibas satis sit arcta f: r e, SIe tamen ut pauei. 

tummodo stipe vivant V'll aeultas et qui oblata tan-
. 1 as autem et deeimas maiores 

2) Sieamo. G. sie animo. F. 

3) eius C. 

4) largas F. 
5) . ｰｲｾｭｯ＠ occidatur oportet Br. 579 

6) QUI - levat fehlt Br. - elevat' F. 

7) Quo mox exstincto Br 
8) vincire Br. ,. 

9) imp. nostri. G. F. 

10) Guil. Brito v. 584-596 iebt . . 
werden sollte. g nun an, Wle Frankreich getheilt 

11) oecidamus. Br. 

.. / / 

Winkelmann: Ueber eine angebt Rede des Kaisers Otto IV. 667 

roHes reeipiat illique habeant, quibus respubliea eure 12) est, 

qui pugnando faciunt populos et clerum 13) . in pa(!e quies-

Cere. lUo quippe die, quo nos papa Romanus primum im;' 

periali diademate insignes 14) reddidit, hane promulgavimus 15) 

legern et. in seriptisredaetam per totum orbem firmiter 

servare iussimus: Eec1esie deeirnas et oblata munera tan-

turn 16) possideant, villas autem et predia nobis l'elinquant, 

ut U) bine populus vivat et rnilites habeant stipendia sua. 

Nune quia mihi clerus in ista lege non paret, numquid non 

debemus gravare manus et illi magnas deeimas eum villis 

lieenter auferre? Numquid non possumus Iegem supel'addere 

legi, Karolus Tudites 18) etiamsi noluit 19) illis villas tol-

lere? Quia tamen deeimas ipsis tulit, nobis non lieebit 

eis dem villas eurn deeimis auferre? Qui possumus leges con-

dere et iura novare, qui soli tenemus totius orbis imperium, 

non lieet' 0) nobis clerum bae lege ligare, ut primitiis re-

busque oblatis eontenti, iarn diseant esse magis bumiles et 

minus superbi? Quanto satius, quanto eommodius, nobis 

iura novantibus, bee tarn eulta novalia et villas tot delieiis 

opibusque fluentes impiger miles habebit , quam genus hoc 

pigrurn' et fruges consumere natum, quod otia ducit qnod-

que sub teeto mareet t 1) et umbra, qui frustra vivunt, quo-

rum omnis 1a bor in boc est, ut Baeeo 21) Venerique vaeent, 

quibus erapu1a obesisporis eolla inflat ventl'esque abdomine 

12) reipubliee cura C. 
13) elerum et populum C. 

14) insigne. C. G. F. 

. 15) promulgando C. 
16) ､･･ｩｭｾｳ＠ tantum G. F. 

17) et. C. 
18) tu diees C. tu dieis F. 

19) etiamsi potuit, noluit. F. 

20) licebit G. F. 

21) manet C. 
22) Baeeho Br. G. F. 

) 

'( 
i 

·11 
'i 
" 

11 

" ., 
ｾ＠ i 
11 

i' 
d 
ill .! 
I: 
:' 'I 

! 

11 
" 

" 

ii 
li 

! :1\ 
" 

00 

'I , , , 
'1 ,I 

". 

i , 

'i 
", " I! ,I 

.' 

Ｎｾ＠

I 
.1 

ｾ＠



666 Sitzung der histor Cl . asse vom 2. Dezember 18-6 I • 

und der willkürlichen Datir 
nehmen zu dürfen. ,nng Goldast '8 getrost Abstand 

Si rex Franc . '-' 01 um non esset t t' 
toto mund I b . ' n 1 a 

. 0 1a en possemns et totum 
quolibet hoste in 

mundum gladiis 
nostrls supponere ｾ･､＠ h • 00 oe ｾｯｉｯ＠ t 
pendente et cleri eaus ｾ＠ eon ra nos favorern im-

R 
arn semper quasi p . 

papa ornanus nos it . ropnam habente 
a presumlt anath t f . ' 

nostros proeeres fide t b ema e enre atque 
'" nos ra a solvere Q' d " 
1St! regl se amieum pre t t : Ul um Sleamo I) 
· . s a , audet lS S)' . 
ImperIUm extendere' Vlres III nostrum 

, qUl semper O'rassat . 
IlO"strum, et ipsum reD' J h 0 us est III genus 

oem 0 annern . t 
et denaria nobis plnit h d ,qUI arn Iargus 4) opes 
· . ' ex ere are pre 't c 
19Itur solum toto eonat 'd'" saml. ontra hune 

t
u expe lt lllslstere' h' . 

eea ur et dometur oportet 5)' . ' le prImus eoer-
veetus et se nobis oppo 't 't ｾｕｬ＠ ｳｯｬｮｾ＠ Impedit nostros pro-

1 6m e III ornm hoste . 
ｮｯｾ＠ evat ), ipse quoque hostis fit ' qUl se contra 
rehq uos vineere 8) ｾ＠ '1 . . Quo superato et domito 7) 
" lae1 e potenmas 
mgo Imperii 9) supponere et ad . ｾ･ｧｮｵｭｱｵｾ＠ Franeorum 
Clerarn autern et m h hbItum VOblS partiri 10) 
· onae os quos F . 

Slc exaltat, amat, protegit ｾｴ＠ .. /ex raneOl'Um Philippus 
ponamus 11) aut de t VIgIl corde defendit, aut de-

pOl' emus opo t t . 
maneant, quibas satis sit arcta f: r e, SIe tamen ut pauei. 

tummodo stipe vivant V'll aeultas et qui oblata tan-
. 1 as autem et deeimas maiores 

2) Sieamo. G. sie animo. F. 

3) eius C. 

4) largas F. 
5) . ｰｲｾｭｯ＠ occidatur oportet Br. 579 

6) QUI - levat fehlt Br. - elevat' F. 

7) Quo mox exstincto Br 
8) vincire Br. ,. 

9) imp. nostri. G. F. 

10) Guil. Brito v. 584-596 iebt . . 
werden sollte. g nun an, Wle Frankreich getheilt 

11) oecidamus. Br. 

.. / / 

Winkelmann: Ueber eine angebt Rede des Kaisers Otto IV. 667 

roHes reeipiat illique habeant, quibus respubliea eure 12) est, 

qui pugnando faciunt populos et clerum 13) . in pa(!e quies-

Cere. lUo quippe die, quo nos papa Romanus primum im;' 

periali diademate insignes 14) reddidit, hane promulgavimus 15) 

legern et. in seriptisredaetam per totum orbem firmiter 

servare iussimus: Eec1esie deeirnas et oblata munera tan-

turn 16) possideant, villas autem et predia nobis l'elinquant, 

ut U) bine populus vivat et rnilites habeant stipendia sua. 

Nune quia mihi clerus in ista lege non paret, numquid non 

debemus gravare manus et illi magnas deeimas eum villis 

lieenter auferre? Numquid non possumus Iegem supel'addere 

legi, Karolus Tudites 18) etiamsi noluit 19) illis villas tol-

lere? Quia tamen deeimas ipsis tulit, nobis non lieebit 

eis dem villas eurn deeimis auferre? Qui possumus leges con-

dere et iura novare, qui soli tenemus totius orbis imperium, 

non lieet' 0) nobis clerum bae lege ligare, ut primitiis re-

busque oblatis eontenti, iarn diseant esse magis bumiles et 

minus superbi? Quanto satius, quanto eommodius, nobis 

iura novantibus, bee tarn eulta novalia et villas tot delieiis 

opibusque fluentes impiger miles habebit , quam genus hoc 

pigrurn' et fruges consumere natum, quod otia ducit qnod-

que sub teeto mareet t 1) et umbra, qui frustra vivunt, quo-

rum omnis 1a bor in boc est, ut Baeeo 21) Venerique vaeent, 

quibus erapu1a obesisporis eolla inflat ventl'esque abdomine 

12) reipubliee cura C. 
13) elerum et populum C. 

14) insigne. C. G. F. 

. 15) promulgando C. 
16) ､･･ｩｭｾｳ＠ tantum G. F. 

17) et. C. 
18) tu diees C. tu dieis F. 

19) etiamsi potuit, noluit. F. 

20) licebit G. F. 

21) manet C. 
22) Baeeho Br. G. F. 

) 

'( 
i 

·11 
'i 
" 

11 

" ., 
ｾ＠ i 
11 

i' 
d 
ill .! 
I: 
:' 'I 

! 

11 
" 

" 

ii 
li 

! :1\ 
" 

00 

'I , , , 
'1 ,I 

". 

i , 

'i 
", " I! ,I 

.' 

Ｎｾ＠

I 
.1 

ｾ＠



668 Sitzung der histor. Classe vom 2. Dezember 1876. 

onerat 18) .. U nde nos, q uam primum papa nobis in dicta 

lege rebellis fuit, Montis fiasconem 14), Aquam pendentem, 

Bitrallam 25), Radicofanum 16), Arduam 27), Sancti Quirici 

castrum, Bisterbium 18), Biccum vicosque innumeros et plu-

rima castella, quibus dives Roma circumvallatur, protinus 

ipsi eripuimus, que' fortiter potenterque armis adhuc ipso 

nolente tenemus diuque tenebimus, quamvis nobis imperium 

supplantare 19) laboret et ius nostrum presumat Friderico 

regi Sicilie promittere SO). 

Tune proceres uno ore concorditer legem confirmantes, 

bellum fore S J) promittunt omnesque fideliter iurant, ob-

servaturos se, quicquid imperator dixerat S2). 

Otho . Romanus imperator augustus S8) subseripsit. 

23) onerant C. 

24) Montem Flasconis. Br. G. F. 

25) Bitram C. Bitral Er. G. F. 

26) Radicho fonem G. F. 

27) Radichofonis ardua. Br. 

28) Bisterbum C. 

29) supplantando F. 

30) Guil. Brito v. 642-660 spricht dann über die beabsichtigte 
Schlacht. 

31) bellum sic fore. Br. 

32) Tunc - dixerat nach Guil. Brito v. 661-663. 

33) Romanorum imp. semper ang. G. F. 

Herr v. Hefner-Alteneck machte Mittheilungen 

über "die Erfindung des Aetzens und Radirens durch 
Albr. Dürer." 
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